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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 81.
Samstag, den IN. April 1880.

^ ^ 2 ) Nr. 2692.

Erkenntnis.
l , ? " Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das
^ ' ""besgericht in Laibach als Pressgericht auf

«ag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
3 3lk s" ^ " ^ des in der Nummer 3 der am
venisä ^ ^ ausgegebenen, in Laibach in slo-
sch.^" Sprache erscheinenden humoristischen geit-
Seite ' . " ^ ' " " " " ^ " ^ 1880 auf der vierten
fünst /^ " . ^ " ""^ z"" len Spalte und auf der
M s ^ " ^ ^" ^ " " ^ " S M e unter der Ueber-
,«lo ' . üp6liwlMk tiudanLH" abgedruckten, mit
^ !>»>?' ^ ' " beginnenden und mit «^äi^'o 22
bestand I " ^ " b e n Artikels begründe den That-
Ehre Vergehens gegen die Sicherheit der
186? " "3 ^ " ' V des Gesetzes vom 17. Dezember
§49"l / ^ ^ ' ^ - B l . für 1863, und nach
Hebens ^ ' s"^le den Thatbestand des Ver-
zMer 7 ; 5 ^ " ^"^ des Gefetzes vom 17. De<
b e r ^ l ' ^ - ^ ^ ' ^ ' B l . für 1863, ferner
E M ""s ̂ " siebenten Seite in der zweiten
^ r M e n " ! ^ . ^ Ueberschrift ^ r M o o l ^ M « ab-
L. ^ " Artikels, beginnend mit ,008p. 1' . es. v
Thatb tt " "b endend mit ,n« wmo Z i i " , den
^ 3 ^ s Vergehens nach Art . V I I I des
b l ' f ü r ? » " ^ 'Dezember 1862, Nr. 8 R. G.

^ 3 ^ . ^ b""""<h zufolge der ß§ 489 und

"l"valtsck l ' ^ ' ^.' ^ ^ " ^ " -̂ ^ ^ " " ^
der zl>,, '̂̂  " Laibach verfügte Beschlagnahme
^hre 1 " " '' der Zeitschrift ,VlM0ch'« vom
"Nd 37 ^«bestä t ige t und gemäß der §8 36
3tr 6 ^p"ssgesetzes vom 17. Dezember 1802,
der aeda^ ^ ' lür 1863, die Weitelverbreitung
der mit 3!? ^"mmer verboten, auf Vernichtung
auf o^s.. ' ^ ^ g belegten Exemplare derfelben und
tilel crk ^ ^^ ^ " ^ s der beanständeten Ar-

^aibach am 6. Apr i l 1880.

(1414—3) Nr. 1682.

Secundararzten-Stelle.
Eine Secundararzten-Stelle im Civilspitale in

Laibach mit dem Bezüge jährlicher 400 f l . und einer
zeitweiligen Entlohnung jährlicher 200 st. für den
Dienst in den Filialen nebst freier Wohnung, Behei-
zung und Beleuchtung ist auf die Dauer von zwei
Jahren, welche nach zufriedenstellender zweijähriger
Dienstleistung noch auf weitere zwei Jahre ver<
längert werden kann, zu besehen. DiesfäÜige Ge-
suche sind bis

2 0 . A p r i l 1 8 8 0
unter Nachweisung des Doctorates der Medicin
oder wenigstens der Absoloierung der medicinisch-
chirurgischen Studien und der allfälligen bisherigen
Verwendung bei der Direction der Landeswohl:
thätigkeits-Anstalten in Laibach einzubringen. Be-
werber mit der Kenntnis der slovenischen ober
einer anderen slavischen Sprache nebst der deutschen
haben den Vorzug.

Laibach am 3. Apr i l 1880.

Vom krninisHen Aanlle»nu»s<imsse.
(1420—2) Nr. 170.

Lehrerstelle.
An der dreiklassigen Volksschule in Sagor

kommt die dritte Lehrstelle mit dem Iahresgehalte
von 400 st. definitiv zur Besetzung.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit
den bisherigen Anstellungsdccreten und mit dem
Lehrbefähigungszeugnisse belegten Gesuche im Wege
der vorgesetzten Schulbehörde

b iS 1 5 . M a i 1 8 8 0

beim gefertigten Bezirksfchulrathe zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Littai, am 28. März 1880.

Der Vorsitzende: Veftenes m. p.

(1323—3) Nr. 227.

Erledigte Dienststellen.
Bei dem k. k. Landeszahlamte in Laibach ist

die Controlorsstelle in der neunten Rangsllasse
mit der Cautionspfticht im Betrage von 2000 st.,
eventuell eine Kassiersstelle in der neunten Rangs'
llasse mit der Eautionspflicht im Betrage von
1500 fl. zu besetzen.

Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege unter
Nachweisung der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfungen aus der Staatsrechnungskunde und den
Kassevorschriften sowie der Kenntnis der Landes-
sprachen

b i n n e n v i e r Wochen

beim Präsidium der Kinanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 3 1 . März 1880.

Drü^äium äer k. k. Finanzllireetion in
Aruin.

(1324 3) Nr. 1756.

Edictal-Vorladung.
Wegen derzeit unbekannten Aufenthaltes wer-

den nachbenannte Gcwerbsparteien, a ls: Franz La-
jovc, gewefener Wir t in Watsch (Eonscr.-Nr. 17),
Kasper Dobravc, gewesener Metzger in Watsch
(Conscr.-Nr. 32), aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n

ihre rückständige Erwerbsteuer bci dem hierortigen
t. l . Steueramte zu berichtigen, widrigens die Ge«
werbe von Amtswegen gelöfcht werden.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft L i t ta i , am
23. März 1880.

Der l . l. Bezirtshauptmann: Vefteneck.

A n z e i g e b l a t t .
3^7^ 3lr. ,303.

^ M . Feilbietung.
^ ld m> «5 Landesgerichte Laibach
"""bach 3 ?"9 auf das in der
"Nd 2 ^ " / e l t u n g " Nr . 225, 227
"°ln i3 n, 1879 enthaltene Edict

««Macht, Hass am
^Nlittaaä M a i 1 8 8 0 ,
pichen "^ ^ U ^ ' " Andes'
ElNbrina, ""Handlungssaale zur
^ 263 « ^ " " ^ Stcuerrückstandes
c'lte ere. c> ^ ! " " " ! Anhang die
^ "n <^ ' " " lb :e tung der dem I o -
> n g a s s / ^ hör igen, in der
^ " K t w . "senden Hausrealität
^a' iback ^ " ^ " e n wird.

iN^t. Nr. 2363.

. ^"anntlmchung.
'̂" "> De« .^ °"^ ^ s diesseitige Edict

> " t ^ ^ ' be r 879, Z. tt^;. wird
d "̂ssache ? ' o^ass die in der Erc-
d ^ I u^" 3rau Katharina Zlorim.

3 , ""belc, " " ° " Mltterftichling für
L ^ i ß ' w o befindliche.. Valentin
^ lür ° de Realfeilbielnnnsrubril
l , , M u n / ^ ' b ' " aufaestelllen Enralor

2 ^ - t K.^«stellt wurde.
V"l iI '"Wricht Krainburg, am

(1018-3) Nr. 1523.

Uebertragung
dritter em. Feilbietung.
.Vom t. l. Bezlrlsnerichle t i tsch wird

hlemlt bekannt gemacht:
I n der Executionssache des Josef

Mele von Niederdorf (durch Herrn Dr .
v. Wurzbach) gegen Gertraud boolo, wie»
derverehel. Svet von dort, wird die auf
den 18. d. M . angeordnet gewesene dritte
efec. Fellbietung der auf 690 f l . bewer.
teten Realität »ud Rectf.'Nr. 570/2 ac!
Herrschaft Haasberg auf den

2 0 . A p r i l l 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. in Niederdorf mit
dem Anhanne übertragen, dass bei der-
selben obige Realität stückweise auch un-
ter dem Schätzungswerte der einzelnen
Realilätenbestandlheile an die Meistble.
tenden hlnlangegeben werden wird.

Die Uicitalionsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder ^iicitant vor gemachtem
Anbote ein 30proc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzuugsprotololl und der
Orundbuchsextract lönnen in der dles»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». l. VezirlSgerichl Voitsch, am I4ten
Februar 1880.
(!353-it) Nr. 1833.

Executive
Nealitäten-Nerstcigmmg.

Vom l l. Vezirlsgcrichle Adeleberg
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Nlbertini von Zalog die exec. Berste,.

gerung der dem Anton Vadnu von Sla»
vlna gehvltgen, gerichtlich auf 250 f l .
geschätzten Realität Urb.'Nr. 40/13 »6
Nussdorf M o . 20 f l . c. 8. 0. bewilligt,
und hkzu drei F:ilbietungS.Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 0 . A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrcalitüt bei der
ersten uud zweiten stcilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die Licilationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen ha',
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchsertract ttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Februar

( 1 1 2 9 - 2 ) Nr. 910.

Erinnerung
an die unbekannt wo blfmdlichen Gre-
«or M a r l 0 v k i t . Maria Z 0 r m a n.
Maria D 0 l e n c und Rechtsnachfolger.

Bon dem l. l Bezirksgerichte Srno-
setsch wird den unbekannt wo befindlichen
Gregor Mar l ov i i i , Maria Zorman.
Maria Dolenc und Rechlsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Veinhard Dolenc jun. von Viün»
del die Klage äs prke«. 28. Februar
1880. Z. 9l(), auf Verjährt» und <ir»
loschenanerlennung mehrer Sahposten 0.». c,
überreicht, und sei über dieselbe im ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

2 2. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr. hlergerichts angeord-
net worden.

Da der Nufenlhallsorl der Oellag«
ten diesem Gerichte unbekannt und die»
selben vielleicht aus den l. t. Erblanden
abwesend sind. so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Earl Demsar von Senosclsch
als llurator uc! 8.cluiu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zn
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können. widriyenS diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Ve-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Gellaglen. welchen et»
ürigens frei steht, ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabjaumlin»
entstehenden Fulgen selbst beizmmss"' h<"
den werden.

K. k. Bezirssaencht Srnoselsch, am
1. März l j j t t ^



«72

(1144—2) Nr. 1151.

Erinnerung
an Margareth P o t o ö n i t von Pore-
tsche Nr. 9, unbekannten Aufenthaltes, und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Wip-

pach wird der Margarcth Potocnik von
Poretsche Nr. 9, unbekannten Aufenthal-
tes, und deren unbekannten Rechtsnachfol-
gern, hiemit erinnert:

Es habe Marlanna Poloknil von
Podborscht Nr. 9 wider dieselben die Klage
auf Ersitzung des Eigenthumsrechtes auf
die ungeiheilte Hälfte der ad Schiwiz-
hoffen wm. I , p!iF. 343 eingetragenen
Einachtel-Hube 8ud prllL». 27. Februar
1880. Z. 1151 , hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 8 0 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Josef Kodre Nr. 56 von S t .
Veit als Curator aä actmu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
28. Februar 1880.

(1146 -2 ) Nr. 10^4.

Erinnerung
an die Geklagten Anton sen., Jerni, An-
ton jun., Franz, Maria P r e g e l und
Josef V i t e z , rüctsichllich deren Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wip.

pach werden die Geklagten Anton sen.,
Ierni, Anton jun., Franz, Maria Pre-
gel und Josef Vitez, rücksichtlich deren
Rechtsnachfolger, hiemit erinnert:

Es habe Anton Dur von Gradische
Nr. 43 wider dieselben die Klage auf Aner-
kennung des Eigenlhumsrechtes auf die
Realität ad Hcrrschafl Wippach wm. X V I ,
pllß. 265 und der Erlöschung der da-
rauf haftenden Forderungen und Gestal-
tung der Einverleibung des Eigenthums-
rechtes sowie der Löschung der Pfand-
und Afterpfandrechte 8iib prn,68. 19ten
Februar 1880, Z. 1004, hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der Allerh. Enlschließung vom 18. Okto-
ber 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Earl Dolenc von Wippach als
Curator »ä »ctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

D<sscn werden dieselben zu den» Ende
verständigt, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oocr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtösache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
20. Februar 1880

(1236—2) Nr. 770.

Erinnerung
an Mart in K r a m a r i c von Sleindorf,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Martin Kramari? von Stein«
dorf, unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert :

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Steucer inDeg^endorf (durch
den Machthaber Herrn Anton Kuuljen
vanTschernembl) M o . 500 st. die Klaae
äs pru68. 28. Jänner 1880. Z. 770,
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

14. M a i 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Furlan von Müttling als Eurator
»ä kcwN bestellt.

D i r Grllagic wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zelt selbst erscheine oder
ich einen andern Sachwalter bestelle und

diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
26. Jänner 1880. ^ ^

(1237—2) Nr. 459.

Erinnerung
an Mathias G o l o b i ö vo'n Kasöa, un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Mött«

ling wird dem Mathias Oolobiö von
Kasila, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Blut von Zerouz (durch
den Machthaber Johann Ivaneliö vonVer-
tatsche) M o . 55 f l . die Klage Ü6 prae».
16. Jänner 1880. Z. 459, überreicht,
worüber die Tagsatzung auf den

15. M a i 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Jakob Slala von Vertalsche Nr. 28 als
Curator aä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabfüumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Möt l l ing, am
17. Jänner 188l). ^

( 1142 -2 ) Nr. 1321.

Erinnerung
an die Geklagten Josef R e p i ö N r . 21
und Georg R o v a n N r . 14, beide aus

Wischne.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird den Geklagten Josef Repic
Nr. 21, Georg Novan Nr. 13, beide aus
Wischne, hiemlt erinnert:

Es habe Franz Bajc von Wischne
Nr. 23 wider sie die Klage auf Anerkennung
des Eigenthumsrechtes der auf den Namen
Josef Repiö vergcwährten Realitäten kä
HerrschaftWippachDom.toi:».I1,Grundb..
Nr. 153 na brsßu, Ackr und Wiese
Parc.-Nr. 530u, 531, 532 ' / , , 5-52 und
der 533 ' / , in der Steuergemeinde Wischne
Nr. 14 vergewählten Realität u,ä selbes
Grundbuch Grundb.-Nr. 118 durch Er-
sitzung und Gestaltung der Einverleibung
obiger Realitäten l»ud praeu. 9. März
1880, Z. 1321 . hieramls eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

1 5. M a i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des Z 18
der Allh. Entschließung vom 13. Oktober
1845 angeordnet und den Geklagten we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Josef Bajc, Gemeindevorsteher von Wischne,
als Curator a.6 actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
8. März 1880.

( 1 0 9 2 - 2 ) Nr. 921.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde über Anfuchen des Josef

Repiö von Sanabor Hs.»Nr. 9 aus dem
NotariatSoergleiche vom 5. Juni 1879,
Z. 653, pr. 252 ft. 70 lr. s. N. die
exec. Feilbietung der dem Mathlas Puc
von Podlraj Nr. 21 gehörigen, laut Schä-
tzungsprototolles vom 22. Jänner 1880,
Z. 426, auf 870 st. bewerteten Realitäten
aä Herrschaft Wippach Rust.-Tom. I I I ,
Gnlndb.-Nr. 219 und Dom.-Tom. I I ,
Grundb.-Nr. 108 bewilliget, und zu de-
ren Vornahme drei Feilbietungstermine
auf den

2 3. A p r i l .
2 5. M a i und
2 5. J u n i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hlergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
dass dieselben bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden hint«
anvertauft werden, und dass jeder Kauf«
lustige ein lOproc. Vadium ^u erlegen,
wovon das des Erstehers bis zur Erfül-
lung der Bedingnisse deponieren und dass
der Ersteher den Meistbot nebst 6pro-
centigen Zinsen seit der Erstehung nach
Rechtskraft der binnen 14 Tagen anzu»
suchenden Vertheilung an die darin zu-
gewiesenen Gläubiger zu zahlen oder sich
mit denselben abzufinden haben werde.

K. l . Bezirksgericht Wippach. am
1. März 1880.

( 1 1 7 8 - 2 ) Nr. 1534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois
Kobler von Littai die exec. Versteigerung
der dem Jakob ttolowisa von Konjsli»
reber gehörigen, gerichtlich auf 786 ft.
geschätzten, im Grundbuche Urb.'Nr. 79
ad Stangen vorkommenden Realität be-
willigt, und hiczu drei FeilbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

2 8. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8. M a i
und die dritte auf den

28 . J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlnlana^gebcn weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 27sten
Februar 1880.

(1177—2) Nr. 1963.

Executive
Nealitätenverstcigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Llttai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias Strah
von Cerooc die exec. Versteigerung der
dem Josef M i lo l i i von Presla gehörigen,
gerichtlich auf 400 si. geschätzten Reall
tät Einl.-Nr. 9 der Steuergemeinde ?e.
berga bewilliget, und hiezu drei Feilbie.
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, ">"««
insbesondere jeder Licitanl vor getnM
Anbote ein 10proc. Vadlum z" V°"
der Licitationscommission zu "legen ^
sowie das Schätzungsprotololl uni
Grundbuchscrtract können in der "
gerichtlichen Registratur eingesehen w"

K. t. Bezirksgericht Liltai, a" "
März 1880. ^ _ _ ^ ^ — ^ " ^

(1195 -2 ) Nr. U9b.

Executive
Vom t. t. Bezntsgmchle »

wird kundgemacht: ..«Änlo«
Es werde über Ansuchen deS""

Pleschner von Schwarzenbera gegen m> ^
nun Josef Repiö von Sanabor P«u».
Gulden s. A. die erec. Fe'ltmlu"S
laut Schätzungsprotolollcs vom ^ ' .
September 1876, Z. 5657 auf ^
exec, bewerteten Rcalitätenhälsle oev ^
ton Repiö aä St. Barbara M -
Grundb.'Nr. 26, der auf ^ 0 ". M
live bewerteten Realität aa ^ ^
M3. 203 und dcr auf 1285 ft, ^ ' - .
werteten Realität aä Herrschaft " " ^ ^
wm. IV, 1M3. 296, nun E in l . ^ r . ^
der Slcuergemeinde Sanabor, nie^ ^
dem Johann Rrpic von Sanabor " ^
gehören, bewilliget, und werden 5" .^
Vornahme drei FeilbietungS-TagsW'"
auf den

2 4. A p r i l ,
2 5. M a i und
25 . J u n i 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags von 9 bls ^
hlergerichtS mit dem Anhange an»
»et. dass dieselben einzeln nach ^ z .
buchölürpern zu obigem Schätzwert
gerufen und bei der ersten »>"d i^ ^
Feilbictung nur um oder über, ^
dritten Feilbietung aber auch " ' " " ^
Werte an den Meistbietenden "°y f.
Bcoingiüssen, wornach inichcsondc" ^,
lustige bis auf dm EfecntionSsuyn ^
10proc. Vadium zu erlegen " " ° / , M s '
stehrr den Meistbot seit dem Or,^ ^
tage mit 6 Pioceut zu v e r M " ^
nach in Rechtstraft erlangter, b""' ^.
Tagen anzusuchender Beriheilung ^
gewiesenen Gläubiger zu zahlen o ^
mit ihnen abzufinden hat, hintan"
werden. . gül

K. k. Bezirksgericht W i p M '
7. März 1880. ^ "

^ I ^ T̂̂ o.
Exec. Feilbietunge^

Vom t. l . Bezirksgericht " > ^
wird kundgemacht: . ^ dtt

Es werde in der Execut ions gn-
Kirchcnvorstehung in St . Bett g ^ st.
ton Andlovlc von Lozice p ^ ' vel
79 lr. s. A. die exec. F e l l ^ u " ^ .
laut Schätzungsprotololles vo>" ^ ^ fl.
vember l879, Z. 6324, aus " ^
executive geschätzten Realitäten »" ^gß,
schaft Wipvach ton . X I I , M , ^ l
189, 192, 195 und 198 b e w l M ^ ^
werden zu deren Vornahme dre> u
tungs-Tagsatzungen auf den

2 1. A p r i l ,
2 1. M a i und
2 2. J u n i 1 8 8 0 - ^ ^ ,

jedesmal vormittags von 9 b'̂  ^e l ,
Hiergerichts mit dem Anhange "''".^pec"-
dass dieselben nach G r u n d s "
und zwar: ^«g f l . 5 ^ '
pax. 186 um den Wert pr. 1 ^ ' hO "

„ tv«? „ „ „ ,» „^ ^ ^
" !92 „ „ „ « gg2 „ " " "
" , A " 390 . .^et '

auszurufen und bei der erste» ^ ^
ten Feilbielung nlir um oder „̂zc
der dritten Feilbiclung aber , ^chvc
demselben an den Mcislbletend ' ^ ^ B
zur Einsicht aufiieaenden iilci'all^ ^
nissen, wornach insbesondere ^ .^.^ l
stige bis auf den Ekccutio'^ ^ e r I .
wproc. Vadium zu "leaen " " Z <
steher den Meislbot nebst ^ chls "
seit dem Erstehungstage " ^ ^ „ d c " , ^
der binnen 14 Tagen a n z n M ^ ^ S
theilung an die zuaewiese"" ^,ft>'^
zu zahlen oder sich mit " ) " " n » ^
hat, an den Meistbietenden y" ^ ,

werden. Oippalh'
K. k. Bezirksgericht «v '^

10. März 1880. >
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«J*il ins Sehaumann,

iXkOEKSALZ.

b"e) schw^ !«" . """ 'cht «l seiner Wirlung auf die leichtere Löslichlcit (insbcson- l
lU"» unl, s , ! N " " ^ ' " Uprisen, die Verdauung und Vlutreinigung, die Erniih- <
u>'.d lanaer i »^ ^ ' ."" ' ' ^ Körpers. Dndnrch wirlt es bei täglich zweimaligem '
"°cIi°eliLl>i^n ". ^'«.'" ^^»anche als diätetisches Mittel b-i vielen, selbst l,art- <
^«ewridr ? p ^ «. ^ " " ' ü . ' " ^ ^ " ' ' ' ^ ^ Sodbrennen, Anschoppungen der Bauch. ,
" " , Tcrovl.,,.. ̂ » ^ ^ " « Gedärme, Olirderschwächc, Hämorrlioidallciden aller >
"°dischem z m s ^ ! " ^ ' ^ " " ' l " " ^ . Gelbsucht, chronischen HnntanSschlägen, pe- <
» " " u H t ^ ^ M m c r z , Wurm- ' " ' " Eteinlranlhcit, ^crschlcimuni,; in der ein»
' " " " l v u r a l s 2 ' " 5 . ' " . . s' Tuberculose. - Bei Mincralwassercurcu leistet eS <
^ Zu ba^n , ' ^ ^lblmlchr« derselben suloic znr Nachcur vorzügliche Dienste. ,
^ k p ° t L a i ? b",n Erzcnger. landschaftlicher Npothcler in Sto^üau, nnd im

^- 2 ' v ' - > > , ^ ' ^ ^ ' ^ 2 ' v , 1I?27i2.^ic5l-2^, Apotheker. Ralhnnsplak Nr. 4 und ,
^ j 3 ^ ' 'lpolheter. Preschcrnplch ^ " ' " ^ r ,

'lln nrnm 3 ^ " " . ^ ' ^ " c l 75 ,r. D M ^ Versandt von mindestens zwei Schach- ^
^ ^ ^ ^ " l M ' n n h , ! " . " M « l (45!i7) U0-27

^ , , ^ . _ Nr. 1210.

. « L U e TagsatzunM.
l°" Kos... ^ " dcs Gregor Peterlin
;bn die'«,.. ^ " luv Vornahme der
^ . ^ V ^ ^ I"268. 19. August
>̂t!en wc ^ ' . l is t ier tkn zweiten und

!>"b der M ' / " b " w " a der den Anton
. '22»bür! ^ 'bec von Verbica Hs.-
c!" Realität , i? 'c«°" l ^ l ) fi. «eschätz.
^ '«n di " " ' N r . 177 ^ä Herrschaft
^ ^ d'e neuerlichen Tagsatznngen auf

" ' V i a i u n d

> ^ t n^b is 12 Uhr vormittags,
geordnet. ^ " frühein Anhange

^ ^ i t t s g e r i ^

" ^ N - . Nr. 1608.

, ? k B Feilbktung.
^ belan.t c>,m^^^erichte Adelsberg

,°̂ l«che d , ^ ' d°ss in der Exe-
> ' des t w 7 / . l - Finanzprocuratur
V > ^ s ^ ^ ^ " ' ) «egen3 , "̂"n 3 ?? " ° " Sevce die mit Be-

'l ? ^79 ^ W ' i d vom 23sten
t n^lbietun.^ ^54 , sisliertc dritte
^ b " N r I d " gegnerischen Reall.
K > " d i',.^ "<l Schillcilabor "°ssu-
'^>g,^'^deren Vornahme die Tag.

' ' i s t . ^ " " 10 Uh, O r d n e t «or-

B ^ N ' ' " " "".Kb««, «m
^"Llî T——^

^i^cr , Nr, 1LU7,

blitt., "<lunnerung
, ,<>,sw. Feilbietuna.

«'«^ «°lch.i! ' / ^ 42,5. b.«!lli«t<

^ " ^ ' angeordnet wor.

. N p l . ^ , Nr. N6V.

ki^^bertragung
^f°'>,, 7 " . Feilbietung.

7393, ans den 17. Februar I860 an-^
geordnete dritte tfcclilivc sseilbictnng der
dem Josef, nun Iosrfa Rcjc von Verbica
Nr. 4 gehörige,,, auf 1453 fl. bewerte-
ten Nealitat Ulli.-Nr. 187 »ä Herrschaft
Iablaniz auf den

13. M a i 1 8 3 0 ,
vormittag« 9 Uhr, hicrgerlchts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. NezirlSgericht Felstrlz, am l7ten
Februar 1880.

(1310—1) Nr. 1016.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bczirlsgrrichle Senosetsch
wird belanltt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Johann
Kauöiö von Priiwald (durch Dr . Deu in
Adelsberg) gegen Anlon Sl ivar von Se.
nosetsch die mit dem Gescheide vom 8ten
August 1879. Z 3163, auf den lOten
Mürz 1880 angeordnete dritte ex?cutive
Feilbletung der Realität Urb.-Nr. 42 aä
Herrschaft Genosetsch auf den

1 9. M a i 1 8 8 0 , .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Vescheidsanhange übertragen wor-
den.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
8. Mürz 1880.

(1340—1) ' Nr. 3338.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cullonssache der Herren Josef und Franz
Kalister von Trieft gegen Andreas Le»
narii i von Nadajneselo die mit dem Ve-
scheide vom 30. November 1878, Zahl
9404, auf den 16. März !880 angeordnete
dritte excc. Feilbietung der Realität 8ub
Urb..Nr. 2 ' / , »ä Prcm M o . 280 fi.
60 kr. c. s. o. auf den

26. A u g u s t 18 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichls übertra-
gen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
13. März 1880.

(1363—1) Nr. 1606.

Neassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vum l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cutionssache der l. l . Finanzprocuratur
(uom. des hohen l. l. Aerars) geaen An-
ton Ceplrlo von Kal dlc mit Bescheid
vom 9. Juni 1878. Z. 8777, fisllerte
drille exec. Feilbielung der gegnerischen
Realität Urb.'Nr. 7 aä Prcm reassu-
miert und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

7. M a i 1 8 8 0 .
vormittags um 10 Uhr, angeordnet wor»
den ist.

6. l. Bezirksgericht «delsbera, am
26. Februar 1880.

( ' 3 0 0 - 1 ) Nr. 1705.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Uoelt-brry
wird bekannt gemacht:

Es fei in der Executionssache der l. l.
j^inanzprncuratur (nom. des hohen k. l .
Aerarb) grgcn Thomas Sele von Dorn
Nr. '>0 die mit Bescheid vom 13 De>
zcmbcr 1878, Z. 11.169, bewilligte und
mit Besch.id vom 19. Februar 1879,
Z. 1527, sistierle dritte erec. Feilbirtung
drr gegnerischen Realilät Urb.-Nr. 12
uä Prcin M o . 137 fi. 22 lr. o. ». c.
rcassulni^rt und zu deren Vornahme die
Tagsllhlmg mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a i 1 8 8 0 .
vormittags um 9 Uhr, angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsbcrg. am
22. Februar 1850.

(1309—1) Nr. 618.

Uebertragunq
dritter eiec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirlsgcrichle Srnojelsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Carl Prem-
rov (durch Dr . Deu von Adelsberg) ae-
gen Johann Dereniin von S t . Michael
die mit dem Bescheide vom 2. Dezember
1879, Z. 4498, auf den 11. stebruar
1880 angeordnete dritte ê ec. Feilbie-
lung der Realität Urb . . Nr. 1001 aä
Herrschaft Adelsberg auf den

2 6. M a i 1 8 8 0
mit Veibehalt der Stunde und dcS Or-
tes und mit dem vorigen Bescheidsanhange
übertragen.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
8. Februar 1880.

( 1 2 8 6 - 1 ) Nr. ü l .

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der lrainischcn Spar»
lasse in Laibach wird die mit dem Ve-i
scheide vom 28. September 1879, Zahl
7335, auf den 9. Jänner 1880 angeord»
nete dritte exec. Feilbletung der dem
Anton Tomslö von Orafenbrunn gehöri-
gen, auf 1400 fi. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 395 »ä Herrschaft Adelsberg
auf den

2 8. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-!
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 6ten
Jänner 1880.

(1399—1) Nr. 67b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn An-
dreas Walland von Stein die eiec. Ver-
steigerung der dem Anlon und der Mar-
garelh Paniur von Trobeum bei Palowitsch
gehörigen, gerichtlich auf 1951 fi. geschätz.
tcn, im Grundbuche des Gutes Schere»,
büchel 8ud Reclf..Nr. 22 vorkommenden
Relllät pcw. l 00 fl. bewilliget, und hiczu
drei Feilbietunas-Tllgsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 0. A p r l l ,
die zweite auf den

2 6. M a l
und die dritte auf den

2 b . J u n i 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die LlcitalionSbcdlngnisss, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbole.ein Idproc. Vadium zu Handen der
öicitatlonScommission zu erlegen hat. sowie
das Schiitzungsprolololl und der Orlind-
buchsertract können in drr diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2ten
,März 1830.

(1272 -1 ) Nc. 1021.

Erinnerung
an Johann P e l r i ö und befsrn allfälllge

Hrben und Rlchtsnachsolger.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Rad.

mannsoorf wird dem Johann Petriö und
dessen allfcllligcu Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Oe
richte Ursula Veneoicik (ourch den Macht-
Haber Valentin Kunöli von Pernile Nr. 4)
8ud pru68. 2 8. Februar 1880, Zahl
1021. die Klane pcw Ersihung der Rea-
lilät Hs..Nr. 5 i» Piraschiz Einl.'Nr.
131 der Sleuetaemeinoe êschach, vorhin
Urb.-Nr. 473 acl Herrschast Stein. ein.
gebracht, und wurde zur mllndlichen Ver-
handlung dirser Rechtssache die TaMtzuug
auf den

14. M a l 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dcm Anhange das g 29 allg. G. O.
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Ortlagten
ditsein Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sei, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den An-
dreas Supan von Vormarlt al« Curator
a,ä kklum bestellt.

Der Geklagte wird hirvon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oderftch einen
andern Sachwalter bestelle und dlesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absllumllna entstthendcn Folgen selbst bei»
zumessen haben wird.

K. l. Bezillsaerichl Radmannsdorf,
am 29. Februar 1380.

l 1 3 1 8 - 1 ) Nr. 1353.

Erinnerung
an Michael und Nikolaus S c h r e i , Jakob
und Maria S u b i c. Anlon R i h t e r -
s i i . Kaspar K e r z i s n i k und Stefan

L a d e z .
Von dem l . l . Bezirksgerichte Lack

wird den Michael und Nikolaus Schrei,
Jakob und M a r i a Kubic. Nnton Rihter-
s i i , Kaspar Kerj isni l und Stefan ttadej
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann Aubic von Hotavlje N r . 7
die Klage auf Löschung der auf der Rea-
l i tät U r b . - N r . 573 aä Herrschaft Lack
und Ein l . -Nr . 19 und 2<^ der Steuer-
gemeinde Hotavlje für dieselben haftenden
Säge eingebracht, worüber mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 15. März
1880 , Z . 1353 , die Tagsatzung hier»
gerichls auf den

7. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
D a der Aufenthaltsort der Geklag-

ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht ans den l . l . Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Math ias Kil ler von Lack al«
Curator »ä »et,uin bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechttzbehelfe auch dem benannten Cu-
ralor an die Hand zu gebe», sich die au«
einer Verabsäumung entstehende,, ijolaen
selbst beizum-ssen h°brn wcrde...

K. l . Brzilss!irr!cht Lack, «M lo ten

März 1880.
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»,», , < ^Ulch au« «ucv!>a»clu!ig>-n zll be- « « , . f
^ » l « . ziehen, vorräthig bei ^ ^ l « .

) Jg . u. Klriumayr «r ssed. Vambtrg in «aibach.

2 do

^ 8k 5^

Bad Neuhaus
Steiermark,

nächst der Südbahnstatiou O l l l i , mit tUg-lfch zweimaliger PostTerbindung (mittelst
Schnsllzufir 8*/, Stunden von Wion, 6V2 Stunden von Triest, 12 Stunden [Postzug] von
Pest). Kräftigende Gebirgsthorme von 29-2° K. 1200 Fuss Seehöhe, herrliches Klima, aus-
gebreitete Nadelwälder, kräftige Gobirgsluft.

Saison-Eröffnung 1. Mai.
Angezeigt iu Frauen- und Nervenkrankheiten, Rheumatismen, Wicht-, Darm-

und Blasenkatarrhen, Drüsen- und Gelenksleiden, mang-elhaster Blutbereitung,
Bleichsucht, Neigung zum Abortus, Lähmungen, Impotenz etc.

Schöuo und billige Wohnungen (irn Mai und Soptcmbür am billigsten), gute Ro-
staurants, Molkonsiedorei, Telcgraphenstation; Aufragen, Wohnungabcatellungen, Pro-
gramme uud Tarife bei der Direction dor L iundeM-C ' i t r anMtn l t JVeuliniift b e i
€1111. Badearzt und Director Dr. Paitauf. (1496) 3—1

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

THEERKAPSELN,
reimter Medicinaltheer iu Golatin-Umhiillung, HteU gonaii dnsirt, erfreu„u
•ich winer Hto i^fn-lfn Keliebthoit als vi>rl;i*niiehog Heilmittel gegen
A f l t h m n , B r o n c h i t i s mul I j i i i i K e i i U n t n r r h und al« wus»i\tlichei
Erleichterungsmittel bei T u b e r k u l o s e uu<i .Noliu l i K l s u c l i t .

Die hailsutne Wirkung des Tlicnr« in K,ipsi»l- oilur I'illiMisurm ward«
»ach in neuerer Zeit von Professor Reclani in I>oip/.i? hest:iti^t und wird
Ton franzAHiHchen ('apacit.itnn »«it vif-lun Jahren gerühmt. n«tmr die
Vorzflgli.'hlteit der Berger'schen ThnerknpReln lieben zahlreich« Urtheile
Tou Fachmännern, TOII medic. Zeitschriften and belobende Anerkunnun^s«
•chreibrin Ton Laien vor.

Man nimmt Ton Berber's Theerkapsnln ti^licb 1—2 Mal 2—3 Stück
«. i v . Htets nACli d e r M.nhlsett ; nie \fiaen «ich du Hehr leiolit nnd
Ttrunachen nicht dia geringste BclätjtiKiing «lew Magens. — Prt:in eine*
Flacon« sammt Q«brauc:lis-Aiiwei8ung 1 i l .

BERGER'8 THEERPASTILLEN
vereinigen die einhüllenden, KChleimzersutzpmlnn un.l rnizraildertidcn Kigen-
•caaften der »ohleimiKen und alkalischen Mittel mit jenen d«M Thoor« in
• ich und finden Heit Jahren diu allijoin«in•-tu An rltflnnnnif a!« ausge-
«eichnetes Heilmittel gppnn K a t u r r l i o d o r RexpJrntloniorirnn«1»,
Ver«chle imui iK' , IIviNorkolt nn\ IIUHI<MI mul als N n o l i k n r
nach r n t z ü n d l l r l i e i i L<>lden der B r o n c h i e n und der f.uug-e.
Die lahlrnichpii Attnnte uivl wisnenKchaltliclieii UitUoile über Her^er'i
Theerpastillen aind fast Jedermann bekannt. — Man nimmt 2—3 Mal dei
Tages 2—3 Stück. Bei Heiserkeit und Vernchleimuiiir innbeaonder* Frflh
und Abends. — Preis einnr UlechiUse Bammt GcbriiMchs-Anweignug 3 0 k r ,
Fant a l l e A p o t h e k e n d e r o<*tcrr. - nir^nr. . t l o n n r c h l e

h n l t e i i l>«lde l»ri i |mruto a m liitjfor.

Bauptversandt durch Apotheker G. HELL in T R O P P A U , Oe.-Schl.
Antoriairte l>O|>«t» in

Laibach bei Herrn Apothckor J. Svoboda; Krainhurg bei
Apotheker Schaunik; Rudolfs wert boi Apotheker Borgmann.

(5037) 24-20

n f f Z

ft)' 3

3ie Asmmol»el-Fabrik
von Reichard A Comp. in Wien
I I I . , Marzergaffe i? (neben dcm Sophien»

bade).
Weil wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich cinqezosscn, weil es
häusig vorgekommen, das; unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verlaust wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager,
und verkaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gehalleten Commissions'
lager entfallen, zu 10°/« Nachlaß vom Preis-
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco einsenden. (3068) 104-80

Schmerzlos
obne b!l VnrsANNNU störende Meblcamentt,
ohne !?<»l5«5r»i»kl»»It<»n und N » l u s „ t » .
i n » » heilt nach ciuer in nn»ähl!gen Füllen best«

sowol t'r»«»»» entstanden« al« auch noch so slhl
v»r«^l<<»t», n » t n r 5 » « 5 » « , »r<in<lll»l» und

Dr. Hartmann,
Mitglied der med. yacultät,

O,d..«üfta!t Nlcht mehr Hab«l,urg«rgasse, sondern

Wlen. Stadt. Vellergasse « r . 11.
«uch Hau!au«schläge, Stricturen, ^ I n « , be!

rr»»,-.», Vlelchsucht. Unsruchtballelt, Pollutionen,

et,:nl«!, ob»» »n »»l»u»lH»n ob« »u brennen,
N^pl l l l l« nn«l N»»«l»^Olr« «^ll«r ̂ r t .
Vl ies l ich dieselbe B e h a n d l u n g . Strengste
Discretion verbürgt, und «erden Med icament«
ans «erlanaen sosort »inffelendet. <!«»«' «

Die Dr. Knimunä Dieteiek'scke Krmenftiftung
wird für das Jahr 1879 ausgeschrieben, Bewerber haben ihre Oesuche

bis 90. April l. Z.
an die Gemeindevorstehung Iirllach einzusenden. «> g^z

«emeindevorstand zu girllach, 1. April 1880. ( ^ "
Andreas Bavken, GemeindevoiM^

Mnnm 14 Hagen
' vertreibt die weltbekannte ^ > r . !^,I.x'sche Original'^N.s'dV. ^ ? ' ^ ^ » « » « ^

jede Unreinigleit aus dem Gesichte, als: Sommersprossen, z.'eberflccke, ' ^
' Mitesser. Blatternarben, Pockenflccke. rothe Nasen, Auch verleiht d,e ̂  > ^

Teint ein feines, weiche«, sammtartiges Aussehen. Der Verlaus N ^ H a «>̂
' Garantie, und wird das Geld ohne Anstand retour gegeben, wenn ^ 7 ^ V - s

wirkt. 1 Pokal sammt Gebrauchsallweisung fl. 1'50 bei " ^ ^ " ^ ^ » H t .
'152.2c, Witwe des H>r. ^ . H s . i ' k G r ' d I ^ I . x . ' ^ ^ ' ^ ^ ? ^ 6^2

^^Ä. iV r3 'N .»»G ^ l ' r . 2 . 2 , 1. Stock. l » " ^ ^ .

2 ^ ^

Spitzwegerich-
Brust - Bonbo»*
zur heiluna von «nnssen- und VrustleldeN' " ̂ ,
ltcuchhuften. Heiserlclt u Vronchial-Verf«"

Die unschahbare Pfia»ze. welche die
slatus ^,lm Wohle lind Heile der leidenden
Mcnschheit l>lruorblinsst. schließt da« bis W^M«m
heute >!!,a„full!cir«l wclisimmü in sich. der ^^ß^)^>M
«ntzilndelci, Echleiinliailt de« llehllopfes W W t z ^ V H ^ W
und des V»s!lölire»ly>lems ebenso schoell
»l« wirlfam Viiioerülig zu «eben >md da» ^ W ^ Ü ^ ^ W
dû ch die H?!l»„a der betrefienbtn er« ^D^!^^^^^
lranltcnOlsslliü'Mljglichftrasch zu befilroern. ^ ^ ^ ^ ° ^ ^
To wir bei »nirrem ssabrilate ft!r reine

Sftitzwcnerlch g'arantiren, ^. ^>^>, > < /^ / >^/
bitten «ir »m lesonbere ^?/> ke I^_ /^<^^ ^ > v / " ^ " H
Vta>1>timg unser« be» t < ^ « ^ ^ ž><^»^^^«^» ^ ^ ° ^

HÜrblich renlstrirlen —
Vchlchmarle un» Unter«
schrill am Ear»»!,, oa nur dann dasselbe «cht ift.

Vlstor Lckmlät H 2 5 ^
l . k. landesb. Kablikanltn. Mien. Mieden, ^ " ^ i !

Depots für Laibach: »url» VoUm»nN'H^
^ . Svoboü», Apotheker, und ^ U n . »lu^r, '"»"As) '''

i?M- Versendung auch per

bei Gisenkappel' in A ä r n t ^
Diese im Ju l i 1879 im verlassenen Flussbctte der Vellach « " / ^ H <

Quellen sind nach Herrn Professor Dr, Mittcrcggcrs Analyse ahm'lli ,,„d st^st l
ten Wässern von Vichy. S e l t e r s . Glcichcnbera und N o h t t ! ^ ^„s,cr > ,
wegen ihres großen Gehaltes an B o r s ä u r e als Unicum da. 2)a° ^ r ! ' ^
sehr anzzenchm trinkbar, prickelnd, erfrischend und. mit W e i n aeln ' " " ' < ^ ̂
moussierend. ^ , ° volHd, tz

Diese Quellen haben sich in der lurzcn Zeit ihres Vsstchc'w Oc« ,
gegen Hals. und Kehllopfleidcn, gegen Berschlcininngell aller Art, gl«,^ j)uc^. ,
Druse und Blähhals bewährt, und ist letzteres „m so wichtiger. ^ ^ " ^ ^
kein Jod enthalten und daher leine schädlichen Wirkungen auf d"> ' ^.„ B" /
üben können. Diese Quellen geben ferner Erleichterung den Ärustlr» „ ,
zeugen slarle harnabsonderungrn, ,̂, ,,,,d i" " " ^

Das Nasser wird in Flaschen von '/,<, Liter Inhalt gefüllt . ̂
nut 25. Ü0, 7(1 und 100 Flaschen verpackt. . ^ ) ' " /

Bestellungen durch ^ ^ . ^ f »

die Inhalmna. der Carinthia-QueUe" «
Post Eisenkappel, Kärnten. ^ z l ^ 5

W M " A n a l y s e n u n d P r e i s c o u ra n t s a r a t >"- ̂ « / » ^
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Ami Zimmer
sammt Zugehör

V . i i ^ ö" vermieten: (1333) 3 - 2

«e'tschulgasse Nr . 1. Ecke dcr T i r -

l> »3l?«n^^iedlung verlaufe ich bis zum
von " " n ganzen V o r r a t h (400 E imer )

°«rzügli«ken «einen

w^?^, l ) l l ! l j o l ^I'y<l<>vie,
^^^^^Wirt^Polanaplah ,ir. b.

Wsvewalwng Habbach,
s». P°ft Aiam.swiL

" ' « ! . ! ' ""'»>>. »lllzenlllst.
^I«,° ' ° ! " ! « « » !m Sch,°ffcl, Nchnmde,
3'»„!!chi ">'","^>"', Nr'ch«,°i,c!i„ » , „ "

""' ^"Nrosicrunc, des Uaschegcschästcs

. »»»züchn

"putz, 5ßp,he„ z,,^ ^^,^_
^un<. e n r o l l
zu n^l.chsl billigs.en Preisen bei

Allerneueste
F *6A n l Grepinen
^«rlch Kenda,

Jj^^^^Mustor franco. (1207) 6-4

P**. U kM„',J
| L ^ a

 e iüI ) f ieh l t «ein grossos "J

i^prier R-er A r t e n m o " I

1. Aucll
 u t e u - Kappen. ̂

Sfe4«* SJ^^^wenu. Winter- }
Vs2*h**n*l o n Soi»i"or zur Auf-1

' ^ ^ o y ^ i o i i o m i n o n . (1007) 7 |

t| Nur bei

,„ in,
e j ' l a H Elephantengasse Hr. II

iU congetor Anzug
ein Üeberzieher

^ - T o i l e t t e n ,
Jacquets, Umhü|len

FhilL« I t l i r d i" (I4?(i) 12-'rr"hjahrs- Saison
pr j ^ U b«»Igen r r e l s en .

tWw^^uT offo«tuiort und^ g t ^ o n d o H ohno Anstand „„,-

am Franzensquai, im Schreyer'schen ^
Hause, l44441 52-22 ̂

Eingang auch in der Spitalz^sse. ^
Feinstes O r a z e r H l l ä r z e n b i e r 3

(Schreiner), gute heimische und sstcrrei- !̂
chische Weine, vorzügliche Küche, bei bill!« ̂
gen Preisen und ausmeitsamcr Bedienung. ̂

A l ' o s t e r ^ e u b u r g e r besonders ̂
empfehlenswert. ^

ginä «oodon von ̂ i o n lUlssokommsn, uu»ul»
j^oputlto uuä llul^uplitxt», von 2 N. auf^ürt.»,

(1185) 5-4 WkMUl l .

Mieder-Fabriks-Niederlage
„zur schönen Taille",

Tpecialitiiten von

Miener uml Pariser Mieller.
Vei brieflicher Vcftcllung erbittet man, das

Mafl dcr Taille über das Kleid genommen.

!

in ? Sorten, mit und ohne Vani l le, bei
sorgfältigster Auswahl der Rohstoffe und
Vermeidung jeder trügerischen Vrime».
gung aus französischen Chocoladc.Maschi'
ncn neuester Construction erzengt, um
3(1 bis 40 Procent billiger, als die besten
ausländischen Chocoladcn bvl slelener
«Ute. (53«!<) ll)

I n I ^ l v » l l i del lien I l e r r v n :
H. L. Wenccl, Pohl ck Supan, Johann
«uclmann, Schusmiag ck Weber, Michael
.ssastncr, Johann Weidlich, Joy. Fabian,
Peter Lahnil, I . N. Plautz, I a l , Schober
und Aftothelc.' V Swoboda. R u d o l f s ,
we r t : Dom, Nizzoli, Apolhelcr.

Tricster

CueiiH
Trieft.

Die Triester Lommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoteu wie auch
in Zwanzig-Franlenstuclcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen, in denselben Valuten zn-
rlickzuzahlen.

Dieselbe escomplierl auch Wechsel
nnd gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpapiece und Wavcn in den ob-
genannten Valuten. (1) 52—lü

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

^< ^/ / / /
Sichere Hülse für Männer in Tchwächeziiftnnden sowie geheimen Kranlheiten

«v«n dilirlhf» reraltel ober ns« cniftnnben w», diele! baß einziz, in »einer »lrt
eriftlrenbc Wcrlchei, ..»<« ««lbftyülf," lleoel n»b verläsilicher Mllthg,b,r »llr VlKnnsr " "
und Jünglinge die n» Schwl>chs,uftlinde». Pollutionen ,c, leiben

«eziehbllr gegen Einsendun,, u°n fi, it von »»>. 1^. « « , , « in »»e,t, Zn«i. ^
adlergllsie 20, weile« Äußsun« wirb »nlei ftrenasler Ditcrelion beitltwilligft arc»,« <x,
erthelll, <i» unlerztlhe sich niemand einer ünlllchen «ebandlun« elie er b»e<e» ^ !
Verl »elestn. ^

Sllttl „M den drei Pldenen Kwncn",
Wien, Stadtbezirk Wieden, Hauptstraße Nr. 13.
Dieses Hotel, an einer der srrqucntesten Strahen Wiens gelegen, nahe dem l. l. Opernhaus«,

Musitlieleine, Belvedere, Akademie )c., mit vorzüglicher Restauration im Hause, exquisiten m»
und ausländischen Weinen, Tramway» und Ommbusvrrlehr nach allen Richtungen, empfiehlt sich
seines Comforts und drr dilligen Preise wegen jedmi Reisenden besten», (I1KN 6—2

Cement (Sagorer), ^'i
Fe ldgypS (Oberkrainer), i

-v-orz-a-erliclister Q-o.«.lItä,t, blllljfHt zu buben bei !

Franz Pirker, i
8 p e d 111 o ii sjr <i s e h H 1 t , vis-ft-vis dem SUdbabnhose In LulbHch. 4

M@lli itMItt^»Fml¥©r.

Hur echt,
jweiin aut jeder
| Schachtel-Eti-
quotte dor Adler
und meine ver-
vielfachte Firma
aufgedruckt ist.

Seit 30 Jahren st«ta mit dem bosteu Erfolge angewandt gegen j»d« Art
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen (wie Apiiotitlosigkeit, Versto-
pfung etc.) gogon Blutcongestionen und lIKmorrholdallelden. ttosonders Per-
sonen zu ompfehlon, dio «ine sitzend© Lebensweise führen.

Ffilaiflicate werden crorlobtlioh voi-folg-t.
Preis einer verriegelten Ortylnalflanche 1 ß. V. W.

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuverlässigste Solbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen

inneren und äussoron Entzündungen, gogen die meisten Krankhoiton, Verwundungen
allor Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alto Schäden und offono Wunden, Krebs-
schäden, Brand, ontzündoto Augen, Lähmungen und Vorletzungon jodor Art etc. etc.

Tn Flaschen sammt GehraucJutanweitmng SO kr. ö W.

OORSCH-FISCH
Leberthran

Ton

Mich. Zrohn L Comp.
In Bergen (Norwegen).

Dieser Thran ist dor einzige, der unter allen im Handel vorkommende» Sor-
ten i\x ärztlichen Zwockon gooiguet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

11 a 11 p t - ~\r er^andt
bei

A. Moll, Apotheker, k, k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlauben.

Dopots in allen renommierten Apotheken der Monarchie oder in Material«
warenhanulungen. In Orten ohno Depots orhalten auch Privatpersonon bei grös-
serer Abuahino ontsprochonden Kabatt.

Dan p. t . rubllkum wird gebeten, ausdrllckHch Moll« Präparate zu
verlangen und nur solche uu/.unehinen, welche mit meiner Schutzmarke und
Unterschrift versehen sind.

3 D e p 6 t s : I«aibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. Blscbof«
lack: C. Fabiani, Apothokor. Canale: Carlatti. Cllll: Baurabach'sche Apothokor,
J. A. Kuj»ferschmid; A. Marock. Oörz: A. Franzoni, Ajtoth.; C. Zanotti, Apothor;
A. Sopponhofor. Kraluburg: Carl Schaunig, Apotheker. Klagensurt: Cleuieu-
tschitach; P. Birnbachor, Apotheker; J. Nussbaumor, Apothekor. Pontasel: P. Or-
snria, Ajtothokor. Radmannsdors: A. lloblck, Apothoker. Rudolfswert: J. Berg-
mann Apotheker; I). Kizzoli, Apothoker. Bteln: Jos. Mo6nik, Ai>othekor. Hpltal:
Ebner & Sohn, Apothokor. Strassburg: J. N. Gorton. Triebach: Ü. Luegers
Witwe. AVIppach: Alb. Musina, Apothoker. (3) 62-15

•

Einzige Niederlage
von

iLenaenfelller WW8
bei l120!>) 4 - : i

n e w , c>»ll> «Nen G c ' u x d f n , b»i<md><t n b n D
ll l le^ Iulss!umen ,>a n, i ' < e n o l ! < « i » ? « » " >

d i , ! i t , ! c u n ! ss si e '^c lN 'Hunk t>rl »»i i N l i i « " ^ >

<"rn , il>-'.'I »5 ^ ,, l, n>!» M?. A i r y ' « »
zl«turlieil,«r«l,ot», >",' d, , d»

Johann Majdič,
Handelsmann in K r a i n b n r g ,
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Vei günstiger Witterung
N50)5gen Konntag

beim
WU" Schweizerhaufe Tivoli

Concert
der hiesigen Theatcrkapelle.

Anfang 3 Uhr nachmittags. Entree 10 kr.
Kinder frei. (1371)

Kleiner Anzeiger.
Ein Oellonom wünscht Gutspachtung oder

Gutsverwaltungsstelle in Kram, Körnten oder
Eteicrmart.

Sommer- un<i «l»bre»Hvolinun^en wer»
den in üaibach und Umgebung vermietet.

v lenst suchen: Comptoiristcn, Commis in
Gemischt und Manufacturn>aren>Handlungen,
herrschaftsdiener, Kutscher, Hausknechte und
Lehrlinge, Wirtschafterinnen, Nonnen, Köchinnen,
T>ienst° und Kindsmädchen, Kassierinnen und
Kellnerinnen.

Nähere Auskünfte in F. M ü l l e r s A n -
none en«N u r e a u in üaibach. (1477)

Vamen- u. KerreimMe
aller Gattung wird

St. Petersstraße Nr. 11. l . Stock,
nach der neuesten Methode und zu den billigsten

Preisen (1.337) 3—3

geputzt unä mit Glanz gebügelt
Auch wird auf Verlangen die Wäsche aus»

gebessert und Unterricht im Olanzbügeln ertheilt.

Dr. Spranger'sche

Mllgentropstn
helfen sofort bei Magenkrampf, Migrilne, Uebel«
leit, Brustlrampf, fett. Aufstoh:c. Vewirlen
schnell und schmerzlos offenen Leib. Gegen
Hämorrhoiden und Hartleibigleit ausgezeichnet.
Nci Ecropheln löscn die Tropfen den Kraul«
heitsstoff in den Eingeweiden auf, sämmtliche
Würmer mit abführend. Vei bräuneartigem
Husten gebe man stündlich einen halben Thee»
löffel, bis der Arzt lommt. Venimmt sofort
die Vöswilligleit und Fieberhitze der Krankheit.
Bei Cholera und ansteckenden Krankheiten, tag»
lich etwas genommen, schützt vor Ansteckungen.
Auf Reisen, wo unregelmäßiges Speisen?c.
Uebelteiten erzeugen, helfen dieselben momentan,
Vei Aerger und belegter Zunge führen sie die
Galle ab, den Appetit sofort wieder herstellend.

Man versuche mit einer Wenigkeit und über«
zeuge sich selbst von der momentanen Wirkung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apotheker
Z . S v o b o b a in Laibach. (1475) 18-1

Preis ^ Fläschchen 30 und 50 kr.

Verkauft weeäen:
Aosshaar-Harnitur. Iiauteuils. Sessel.
Khiffonnwre. Apeisetisch. Pilderuhr. M -
der. Meeservice. 'Vase. Staatsdegen.

Landkarten und Verschiedenes.
Laibach, Herrengasfe Nr. 14, 1. Stock

(Fürftenhof).

^ SommersProjfen-Heife ̂ I
»ur vollständigen Entfernung der Sommer«
sprossen empfiehlt » Ttück 45 tr. Apotheker
2-VV1VVH2.. Preschernplatz. (1311) 11-2

Eine prachtvolle !?

Familien-Wlilltliekl
6 Werke für 9 fi. «

Inhalt: ^
1.) Schillers sämmtliche Werke mitss

Illustrationen und einem Titelbilde nach ĵ
W. v. Kaulbach, sebr eleg. geb. A

2.) Göthes Werke, sehr eleg. geb. ^
3.) Lessings Werke, sehr eleg. geb. H
4.) Heinrich Heine, der Liederdichter. H
5.) Körners Uert^, sehr elcg. geb, ^
6) Literaturgeschichte aller Völker^

der Erde von den ältesten Zeiten bis zur^
Neuzeit (1673). I?!

« M - Alle diese sechs Werke, als: Schil«,!
ler, Göthe, Uessing, Heinrich Heiilc und die!!!

^Literaturgcschichte aller Völker, unter Ga»^
^rantie für neu. complct und fehlerfrei,
^zusammen für !) st.
^ Einzelne Werke werden nicht abgegeben.
^ Avis. Aufträge weiden prompt und ^
!̂ exact gegen Nachnahme oder (tinscudung ^
^des Betrages effcctuiert von der Buch« und)
^ Musikalienhandlung < 1441)!'

^ Moritz Glogau jun.,
^ Hamburg, Grasleller liO. ^

» Unübertrefflich W
und bewährt schon über 25 Jahre b e i W '
hals« und Brustleidcn als Haus' uno «^
mittel ist der Fruchtsaft

G. Hl. W. Mauer» Hrustsu«? .
I » frischer Füllung stets zu beziehe» ̂ ,

Apotheker W . M a n r . ^ ^ ^ .

Wäsche,
eigenes Erzeugn'«,

solid und b,ll.g btt

Preiscourantesram^

Ban- «nl» Galanteriespengler in Lmb» ̂
empfiehlt sich für die heram,ahe"dc ^ ' Z

! zur Uebernahme l '°"

.asser M t Vauarlieiten sowB m ^
als auch Aeparatuien ^

, bei prompter, solider Vediciiui'll " ' ^ ^
^rantie für gute Qualität dl's ^a>

zu möglichst dilligen P"',e"' ^ !
!Lagrr von ̂ erucl»!»»«« «etU"<le"

Xlmux'rulxirten. l
z ««rkftüt..: " " ^ ° ^ 3 l ^
Schustcrgasse Nr, 4, Aller Marlt ^ ^ ^

Wien, April 18S0^

Grosses Lager aller Sorten

Mode-Wollstoffe, Beige, Cachemir,
Rips, Mohair, Luster,

Wasch - Kleiderstoffe, Millefleur,
Cretton, Zephir,

Spitzen vorhänge und Teppiche
zu frappierend

b i l l i g e n Pre i sen .

Aus Wien
(JrosoB Lager allor Sorten

Jute- und Rips-MöbolsW
L e i n e n - und W e i s s * » ^
Herren- und Damen - ^ ' ^ l
französische modernste ̂ a ! y

und tausend andere ArtiK
zu frappierend

b i l l i g e n P ^ e i s ^ >

Warenhaus S. HIRSCH & Co., Wien, Mariahilferstrasse Nr. I (Ecke des Getreidemarktes).

Au unsere Leser!
Schon im vorigen Jahre hat das weit-

hin bekannte Warenhaus S. Hirsch & Co.
in den meisten Journalen die Vergrösse-
rung seiner Geschästslocalitäten und die
wegen ausserordentlichen Zuspruches noth-
wendig gewordene Errichtung mehrerer
Filialen in der Residenz bekanntgegeben.

Nunmehr lässt die Firma die s e n s a -
t i o n e l l e , ausschliesslich die auswärtigen
Kunden begünstigende Neuerung eintre-
ten, dass sämmtliche Warenbestellungen über
fl. 10 bei unverändert billigen Preisen von
n u n an

franco und spesenfrei
ü b e r a 11 h i n expediert werden.

Der hiemit gebotene Vortheil ist sehr
bedeutend, weil die Vertheuerung durch
das Postporto vollkommen beseitigt wird und
weil eben durch die F r a n k i e r u n g der
P o s t p a k e t e alle von S. Hirsch & Co.

bezogenen Waren selbst in die entferntesten
Provinzen der österr.-ung. Monarchie sich
eben so billig stellen, als den Wiener
Kunden.

Festhaltend an dem Grundsatze, bei
ausserordentlicher Billigkeit der Preise immer
nur gute Ware zu liefern, und treu der bis-
herigen Geschäfts - Devise „ S o l i d u n d
R e e l l " , welcher die Firma ihre allgemeine
Beliebtheit und sogar die hohe Ehre ver-
dankt, s e i t l a n g e n J a h r e n von S e i t e
des A l l e r h ö c h s t e n H o f e s m i t be -
d e u t e n d o n A u f t r ä g e n ausgezeichnet
zu werden, — überragt diese Firma alle
Concurrenz mit um so grösserer Leichtigkeit,
als sie principiell n u r gegen bar einkauft
und somit die Waren weit billiger in Hän-
den hat, wie jeder andere.

Schliesslich wird zur allseitigen Orien-
tierung darauf besonders aufmerksam gemacht,
dass zufolge einer neuen Einrichtung alle an
das Warenhaus und dessen Filialen gerich-

teten Bestellungen n u r in den eigeiis fl

adaptierten g r o s s e n Expeditions^» ' g
bei S. Hirsch & Co., Mariahilfe^,,,
Nr. 1, concentriert und ausgeführt w^ ^

Durch eine kleine Probebestellu'^ ^ t
sich jedermann von der vorzüglichen H5 so

| und besonderen Billigkeit der Waröß ^
j leichter überzeugen, als Kii;htco»venie
| zurückgenommen oder umgetauscht wl ' ̂
! Gefällige Aufträge werden x^QlJL\^;
j nähme prompt erledigt und &[ fi

collectionen nebst Preiscourant» *
j und franco überallhin versendet vom

j Warenhaus

S. HIRSCH & C •
Wien,

Mariahilferstranse ^ r #

(Ecke des Getroideniarktß»)- }j

Probe-Auszug aus dem Preiscourante obiger Firma:
1 Ga rnitur elegante Ripsdecken (2 Bettdockon, 1 Tischdecke) . . , Preis fl. 850
1 Stii ck 10/4 schöne, woisso P lque t -Be t tdecke mit Fransen . . . . „ „ 390
1 „ */« Lede r l e inwand , I» Canevas , Grad l , fein Chiffon per

Stück 30elIig „ 780
1 „ Herren-Reisepla id , 5 Ellen lang „ „ 550
1 M Damenhemd oder Corset t , hübsch ausgefertigt „ „ 105
1 „ Damenmieder, grau oder weiss, mit Fischboin und Löffel-

plauchot » „ 2*50

Neuestos von Frühjahrs- und Bommer-KleiderHtoffen für Damon, «o8l^°
por Moter »5 kr. j8en

Noueato feinere Kleiderstoffe zu htfheren, gloichfall» aohr billig611 vr0 J&
8/4 breite, schöno schwarzo Cachentlre, per Motor ü5 kr , ifl0"
% breite Kleldcrcachemlre, französische Beige», rein Wolle, i» ( ie .. d'

Farben, por Motor fl. l. Pf'1'9 J
1 Stück 9/, schwarz, feines Cache mir tuen mit langou SeidenfraiiBe» •
1 „ schwarz Molrö-Unterroek • ^ ^

[.BMI K k 'H o f" ^ ^ § ^ ^ Kunstanstalt
für Weberei und Stickerei,

W i e n , I.. Heiitti'gHHHe Nr. 10.
Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.

Anfertigung aller in die«i>.s Kadi ««'.hlagondon Aibeiton, win: VereliiKsalincn,
FahnenbUnder, BahrtUeher etc. «tc, unter Garantie solidester und billigster
Auaführuug. §/C Proiscourants und Muster gratia. — Lioforungon auch gegen

Ratenzahlung. " ^ B (454) 52—11

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


